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Grußwort Sarah Wiener 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
als Schirmherrin des Tierzuchtfonds begrüße ich Sie heute sehr herzlich zu unserer 
Veranstaltung „Mehrwert Ökologische Tierzucht“. Wir wollen diskutieren, warum sich 
Handel und Erzeuger von tierischen Bio-Produkten für eine artgemäße Tierzucht 
engagieren müssen und welche Chancen diese Differenzierung bietet.  
 
Mein Motto als Köchin lautet „Nicht unbedingt perfekt, aber auf jeden Fall mit 
Respekt“. Für eine gute Köchin sind Respekt und Aufmerksamkeit für unsere Natur 
und alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse unabdingbar. Aber wir leben nicht in einer 
idealen Welt. Auch ich esse nicht immer Bio, greife nicht immer auf regionale 
Pflanzen und Tiere zurück, um die Sorten- und Artenerhaltung zu unterstützen. Doch 
wenn wir uns alle Tierzucht, Herstellungsmethoden und deren Folgen 
bewusstmachen, wäre das schon ein großer Fortschritt. Ich habe 2006 die 
Schirmherrschaft für den Tierzuchtfonds übernommen, weil es kaum bekannt ist, 
welchen Einfluss die Zucht auf die spätere Haltung und Gesundheit der Tiere hat. 
 
Bio hilft immer? Leider stehen den Bio-Betrieben heute auch nur die konventionell 
gezüchteten Tiere zur Verfügung. Diese sind auf Höchstleistungen getrimmt, nicht 
auf Widerstandsfähigkeit oder gute Freilandtauglichkeit. Ganz aktuell wurde deutlich, 
dass dies zu Problemen für die Bio-Betriebe führt. Deshalb braucht die Biobranche 
eine eigene Tierzucht. Und wer könnte dies besser unterstützen als der Handel? 
Denn am Markt besteht die Chance den Verbrauchern zu erklären, warum die 
Schachtel Eier nun 20 Cent mehr kostet – aber dafür die männlichen Küken nicht 
geschreddert oder vergast wurden. Oder warum das Putenschnitzel plötzlich kleiner 
ist – aber dafür die Tiere keine Gelenkprobleme mehr haben und ein artgerechteres 
Leben führen konnten. Dafür möchte ich mich einsetzen. 
 
Engagieren Sie sich mit mir für eine artgemäße Tierzucht! 
 

Nürnberg, 21.2.2009 
Ihre Sarah Wiener 


